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Zur Sitzung am Gremium 

01.02.2006 Bezirksvertretung Elberfeld 
 
 
 

Baumschutzsatzung 
 
 
 

1. Die BV Elberfeld lehnt die vom Rat beschlossene Abschaffung der 

Baumschutzsatzung wegen der ökologischen Folgen, aber auch wegen der 

unabsehbaren Folgekosten ab. 

2. Die BV fühlt sich auch in ihrem gemeindeordnungsmäßig geschützten 

Anhörungsrecht durch diesen Beschluss verletzt. 

3. Auch wenn die Klassifizierung als Naturdenkmal die Baumschutzsatzung nicht 

ersetzt, möchte die BV Elberfeld möglichst viele Bäume unter Schutz stellen. Die 

Verwaltung wird gebeten, eine Liste der schützenswerten Bäume aufzustellen und der 

Bezirksvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

4. Die BV bittet alle Menschen in Elberfeld, der BV Hinweise auf schützenswerte 

Bäume zu geben. 

5. Die Verwaltung wird gebeten, in der Sitzung der BV Elberfeld am 1.3.2006 einen 

Sachstandsbericht vorzulegen und die finanziellen und personellen Auswirkungen der 

Abschaffung der Baumschutzsatzung gekoppelt mit dem Verfahren der 

Unterschutzstellung darzustellen. 

6. Die Bezirksvertretung Elberfeld ist bereit, im Rahmen ihrer finanziellen 

Möglichkeiten bei der Kartierung und Erhaltung von Naturdenkmalen zu helfen. 

7. Die Bezirksvertretung bittet den Rat, seine Entscheidung zurückzunehmen und 

stattdessen eine praxisnahe Modifizierung der Baumschutzsatzung zu betreiben. 

 
Unterschrift 

 
Thomas Kring                            Klaus Lüdemann 
 

 
 



Begründung 

 
Insbesondere in den dichtbesiedelten Quartieren unseres Stadtbezirks ist jeder Hinterhof-
Baum nicht nur ein Frischluftlieferant, sondern auch ein Naturerlebnis für die Menschen. Nach 
den Gesprächen der letzten Tage ist die Mehrheit in der Bezirksvertretung Elberfeld 
entschlossen, bei Abschaffung der Baumschutzsatzung möglichst viele einzelne Bäume unter 
Schutz zu stellen. 
Dies ist mit einem enormen Arbeitsaufwand verbunden. Die Verwaltung ist gefordert, ein 
Verfahren zu entwickeln, wie die Bäume identifiziert, kartiert und katalogisiert werden können. 
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